


 1000 Österreicher:innen IPSOS Umfrage 18 bis 75 Jahre
 

„Die Art und Weise, wie die Wirtschaft funktioniert, soll-
te die  Gesundheit und das Wohlergehen der Menschen 
und der Natur in den Vordergrund  stellen, anstatt sich 
ausschließlich auf den Profit und die Steigerung des 
Wohlstands in Österreich zu konzentrieren.“69%

„Der  wirtschaftliche Erfolg  eines Landes sollte an der 
 Gesundheit und dem Wohlergehen seiner Bürger:innen 
gemessen werden, nicht daran, wie schnell die Wirt-
schaft wächst.“ 67%

Upgrade der österreichischen Wirtschaft 
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Wir danken ... 

allen beteiligten Wegbegleiter:innen und Unterstützer:innen!

Almut  Zillner,  Andreas Koch, Caroline Krecké, Christoph Streissler, Daniela 
Molzbichler, Eva Stöckl, Georg Reibmayr, Hannes Swoboda, Helmo Pape, Ines 
 Fingerlos, Ines Grössenberger, Karin Heitzmann, Kate Pickett, Maria Kalleitner- 
Huber, Martin Schenk, Martin Schürz, Maximilian Muhr, Patrick Pfeifenberger, 
 Peter Linhuber, Roswitha Minardi, Torsten Bichler, Wilfried Altzinger



Wir brauchen eine Wirtschaft, die den  Bedürfnissen der Menschen  dient,

einen  aktiven Staat  … 

und ein  Monitoring , ob es in die richtige Richtung geht.

Wellbeing Economy 
Doughnut Economics 

Alltagsökonomie 
Feministische Ökonomie

Wirtschaft als Schwungrad für mehr Lebensqualität



Jetzt geht es darum, dass SIE, SIE ALLE aus Politik, Wirtschaft, Wissenschaft,   
Medien und Zivilgesellschaft ZUSAMMEN WIRKEN an einer Umsetzung der  Kehrtwenden 
zur Verwirklichung der Vision.

Wir bitten um ihre Kommentare: gleich heute oder später, persönlich oder online.  
Any comment is VERY WELCOME! 

Bitte sprechen Sie uns an. Nach dem Sommer kommen wir wieder auf Sie zu mit  Vorschlägen, 
wie es weiter geht. DANKE!

Weiterer Prozess



Vielen Dank!

Dr. Friedrich Hinterberger
Vizepräsident des Austrian Chapter des Club of Rome


